
Fraulein

vn Klocusleben
ſchon verband

zu Donſtedt ſich recht ſchon verband,

da  miſchte ich mit ſchneller Hand

gleich dieſes Lied aus zwanzigen zuſammen.

ſo hor ich ſchon die Dichter ſchreyn,

Ja, ja, ich geb es zu, ich will mich ſelbſt verdammen,

Nur meine Wunſche nicht, die muß ich erſt befreyn,
Das andre mag ein Miſchmaſch ſeyn.

In
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Doch inein, bleibt ruhig ſtehen:

A
d

reeeeté

und! heute bin ich ein Poel;? 212
Und zwar recht zum Erbarmen:

Z Mun imag, es gehe wie es geht,

IJtch ſinge Dir ein Carmen. IJch finge Dir ein Brautgedicht,
J

 Weoovon? dfhis weiß ich ſelber nicht,
Wovon ſoll ich Dir ſingen?

5 Geein Pegalus, der ſtolpert ſchon;

Das hat was zu bedenten.
.2  Qu Venußl tan dein; ſleiner Sohn,

lignicht auch ein bisgen reiten?
au Der Schelin iſt  leichter; als ich bin:

Da ſitzt er ſchon, da jagt er hin,
Mit aufgeſpanten Bogen.

9 21 127 aLAlun bette Dich, mit Deiner Braut!

Den GOtt,der Weſt und Nachwelt baut,
duccg Den mußt Jhr nicht  entgehen.

Er fomt, und zeiger ſeine Macht;
Er komt, er zielt, er trift, und lacht,

Und mehret Trothens Ahnen.



.Linug! nein. horet noch ein Wort,
Denn will ich wurklichrſchlieſſen, :JNur eiuen. Wunſch: Port! fahret fort,

Euch niemals ſatt zu:kuſſen. 2Lebt. immer: zartlich und begluckt,

Bis Zho:nzum Grabe hingebuckt,
Euch nach der Ruher ſehnet. i

t un ſchließ ich, aber noch nicht ganz;
Mein Lied hat ſtets zwey Theilert

Der eine! heißt. der Hochzeitkranz
Nun komt die lange Weile.  c27)

Nun ſing ich blos was: mir gefallt,
Von rallen Dingen in der Welt;

Dies ſoll ein Miſchmaſch. heiſſen.

9lus Eden ward der erſte Mann,
J

Durch ſeine Frau verwieſen 22
Denn ſite. war wurklich Schuid daran:

Doch mag, daß war vor dieſen.n
Jezt naſchen ſie ſo ſtark nicht mehr;
Jezt.ieben ſie uns wiel zu ſehr;

Jezt ſind ſie lauter Engel. 4
*8Nun weis ich noch ein ander Ding,

Das laßt ſich wurklich horen:
Ein Brautigam kann ſeinen Ring

Jn Jndoſtan entbehren.Nur' mit der Braut da gehts nicht an;

.. Denn. ſie wird Frau, und er wird Mann:
Seht! alles fließt aus Grunden. 1

c Ja, wir die Logie recht verſteht,
Der kann erſchrecklich ſchlieſſen:

Und.; wer auf Filtz Pantoffeln geht,
Kann in der Stille kuſſen.

Die Warheit iſt ſo allgemein,
Nuv jeder ſchickt ſich nicht darein;

Doch das ſind  plumpe Stutzer.
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ansuur. ſachte, nur nicht; gleich geſchimpft!

Ein Dichter iſt. beſcheiden. 7EWer ſteine: Maſe inmntr rumpft,
Kann den Toback nicht leiden.

uhEs ſatt zwar auch aus Stolz geſchehn

Doch Aas  muß affenmaßig ſtehn,

Das thun doch keine Schonen?

ODa, jarn die Welt ſt  einmat ſo
Wer kann die Thoren veſſern?Der Weiſe ſchlaft auf. Heu und Stroh,

So ſuh als wie in Schloſſern.  in“Ein jeder Menſch: hat ſeinen Sinn;
Der Schafer tiebt die Schaferin; J

Und Harpax Millionen. 5

So ugeht es, und ſo wird es gehn,

So wird es immer wahren.
Der eine wird auf Reichthum ſehn;

Der andre wirds verzehren.
Jch kehre mich nun gar nicht dran,
Jch eſſr, bis ich nicht mehr tann,

Und trinke bis ich ſterbe.

So matht es  Hagedorn und Gleim,

Sind das nicht kluge Manner?
Des tletzten Scherz, des erſten Reim,

Hat der nicht tauſend Gonner?
Nur Epikur, das war ein Schwein,
Der trank nicht mehr, der ſof den Wein,

Und ſchwelgte bis zum Grabe.

Meran muß ſich immer mit Verſtand
Jn allen Dingen zahmen.

Mit einen Griff, mit einer Hand,
Kann man nicht alles nehmen:

Dies ſcheint mir ausgemacht zu ſeyn.

Hier cbricht mein Pegaſus das Bein,
Nun muß ich wurklich ſchlieſſen.
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